
SPORT UND MEDIEN  
ZWISCHEN VERLIEBTER 
NÄHE UND KRITISCHER 
DISTANZ 
6. Sportethischer Fachtag der EKD

Anmeldung zur Präsenz- oder  
Online-Teilnahme (Zoom) erbeten bis  
12. März 2024:  
www.evangelische-akademie.de/61083 
Sie erhalten eine automatische Anmeldebestätigung. 
 
Zoom: Sie können als virtueller Gast auf Zoom bei der 
Veranstaltung dabei sein und an der offenen Diskussion 
teilnehmen. Ab dem 13. März 2024 erhalten Sie eine  
E-Mail mit dem Anmeldelink für Zoom. 
 
Livestream: Die Veranstaltung wird zusätzlich auf dem 
YouTube-Kanal der Akademie gestreamt. Der Link zur  
Anmeldung wird zeitnah auf der Website veröffentlicht. 
 
Die Videos sind später auf der EKD-Website „Kirche und 
Sport“, der Website der Akademie sowie auf YouTube 
abrufbar. 

 
Veranstaltungsort: 
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, 60311 Frankfurt  
 
Bei Rückfragen: 
Karin Weintz 
weintz@evangelische-akademie.de 
069 . 17 41 526-11 
 
Veranstalter:  
Sportethisches Forum der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) 

Evangelische Akademie Frankfurt
 
Förderer:  
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

INFORMATIONEN

Hybridveranstaltung  
Evangelische Akademie Frankfurt
Dienstag, 19. März 2024
10 – 16 Uhr

6. SPORTETHISCHER FACHTAG DER EKD
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EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT
 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
 
YOUTUBE @ EV_AKADEMIE



6. SPORTETHISCHER FACHTAG DER EKD

	 10.00 UHR	 Begrüßung 
		  Präses Dr. Thorsten Latzel 
		  Evangelische Kirche im Rheinland, Düsseldorf 
		  Sportbeauftragter des Rates der EKD 

 
		  Einführung in das Programm  
		  Hanna-Lena Neuser 
		  Direktorin, Evangelische Akademie Frankfurt 

		  Eugen Eckert 
		  Frankfurt a.M., persönlicher Referent des  
		  EKD-Beauftragten für Kirche und Sport bis 31.12.2023, i. R. 

 
	 10.15 UHR	 WIR – UND DIE ANDEREN 
	 	 SPORTJOURNALISMUS ZWISCHEN  
		  „BUSCHI“ UND HAJO SEPPELT 
		  Hans Leyendecker 
		  ehem. Journalist Süddeutsche Zeitung und Präsident des  
		  Deutschen Evangelischen Kirchentages 2021  

 
	 11.00 UHR	 Rückfragen aus dem Publikum  
 
	 11.15 UHR	 Kaffeepause 
 
	 11.30 UHR	 Impulse und Irritationen 
 
		  ZUM PROBLEM VON NÄHE UND DISTANZ  
		  ZWISCHEN SPORT UND MEDIEN 
		  Prof. Dr. Michael Roth 
		  Gutenberg-Universität Mainz 
 
		  SPORTJOURNALISMUS IM WANDEL  
		  ZWISCHEN AUFKLÄRUNG UND  
		  STEREOTYPEN, EINFALT UND VIELFALT 
		  Andreas Schirmer 
		  Journalist, dpa Frankfurt am Main 
 
		  HÖCHSTE ZEIT FÜR HELDINNEN IM SPORT!  
		  WARUM DER FRAUENSPORT MEHR  
		  PRÄSENZ IN DEN MEDIEN BRAUCHT 
		  Claudia Neumann 
		  Sportreporterin, ZDF, Aktuelles Sportstudio 

		  TOOOR IN FRANKFURT  
		  BILDER IM KOPF – DAS RADIO IST IMMER  
		  NOCH DAS SCHNELLSTE MEDIUM  
		  Martina Knief 
		  Sportreporterin im HR, Bundesligakonferenz 
 
		  DEUTSCH-DEUTSCHE NACHWIRKUNGEN  
		  IM SPORT 
		  DIE AMBIVALENTE BERICHTERSTATTUNG  
		  ÜBER DIE JÜNGERE DEUTSCHE  
		  SPORTGESCHICHTE 
		  André Keil 
		  Sportjournalist, Sportkommentator, Buchautor,  
		  Chef vom Dienst für den NDR in Mecklenburg-Vorpommern 

 
	 13.00 UHR	 Mittagessen 
 
	 14.00 UHR	 Foren und Fragen 
 	 +         	 WORÜBER WIR REDEN SOLLTEN 
	 15.00 UHR	

Die „Impulse und Irritationen“ werden in fünf parallelen  
		  Dialogcafés mit den Referent/innen vertieft. Jedes  
		  Dialogcafé dauert 45 Minuten und wird zweimal durch- 
		  geführt. Alle Teilnehmenden haben so die Möglichkeit,  
		  sich in zwei verschiedenen Gesprächsrunden auszu- 
		  tauschen. 

		  Bitte geben Sie schon bei der Anmeldung an, für welche  
		  zwei Themen Sie sich interessieren. 

 
	 15.45 UHR	 Schlusswort und Reisesegen 
		  Präses Dr. Thorsten Latzel 
 
	 16.00 UHR	 Ende der Veranstaltung

Sie brauchen einander: der Sport und die 
Medien. Ihre Liaison ist eine Win-win- 
Situation, denn ohne das große Interesse der 
Medien am Sport, das mit den Olympischen 
Spielen zu Beginn des 20. Jahrhunderts  
begann, wäre die öffentliche Wahrnehmung 
der Erfolge von Aktiven eine Randerschei- 
nung geblieben. Und ohne die Erfolge von 
Sportler/innen könnten weder Fernsehen und 
Radio noch die Printmedien hohe Quoten 
und Auflagen erzielen. Wie frei aber ist die 
Berichterstattung der Medien? Kritische  
Anmerkungen, etwa zur Lage der Menschen
rechte an Austragungsorten, stoßen schnell 
auf Kritik – in der Politik, der Wirtschaft und 
auch in der Öffentlichkeit. Man solle sich 
auf den sportlichen Wettkampf konzentrieren, 
heißt es dann. Der aber findet natürlich auf 
dem Hintergrund vielschichtiger Fragestel-
lungen statt. Welche Abhängigkeiten bestehen, 
etwa von medialen Werbepartnern? Wie  
frei können sich Aktive in den Medien äußern, 
und wann greift ein Maulkorb? Welchen 
Sport machen die Medien groß, welchen halten 
sie klein?
Leitung:
Eugen Eckert 
persönlicher Referent des EKD-Beauftragten für  

Kirche und Sport bis 31. 12. 2023, i. R. 

Hanna-Lena Neuser 
Direktorin, Evangelische Akademie Frankfurt

PROGRAMM


